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18SS

Amtlicher Theil. bei den Majestäten waren Seine Königliche Hoheitder Grvßherzog von Baden mit Gefolge , Prinz
Heinrich X1H . Neuß mit Gemahlin , die Palastdame
Gräfin v . Brühl , die stellvertretende Oberhofmeisterin

Sei,e « - » » gliche Hoheit der « r - tzke-z- g haben
. E »»ter dem 3(^ Januar d. I . gnädigst bewogen ge -

^ Eulenburg undFrau v . Putlitz undTochker geladenfunden, dem Verwalter undHEvat ^ -
Nachder Frühstücks?af-lh? tteSeine Majestät der Kais er ein,b- s « -rdi-nstkreuz vom

^ n^ !ZSHrmger Löwen zu verleihen.
, Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erb -Eei »e Königliche Hoheit der Wrotzherzsg haben - großherzog von Baden mit Gefolge geladen. Abends»ater 'm 24 . Januar d . I . gnädigst geruht , landeSherr- > . i» Null statt , zulich anzustellen -.

den Eisenbahningenieur Wilhelm Kurzenberger ,
den Registrator Ernst Ritzenthaler ,
den Revisor August Raif bei der Staatsbahnverwal¬

tung und
den Redisor Philipp Seiler bei der Main - Neckar -

Bahnvrrwaltung .
Seine Königliche Hoheit der Grotzher, »g haben

unter'm 24 . Januar d. I . gnädigst geruht , den Güter «
expeditor Adolf Gerhard zum StationSkontroleur zu
ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS vroßh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . Ja¬
nuar d. I . wurde StationSkontroleur Ernst Fritz in
Mannheim nach Waldshut versetzt und ihm die Ver¬
setzung der Güterverwalterstelle daselbst übertragen ; -

StationSkontroleur Adolf Gerhard wurde der Großh . !
Güterverwaltung Mannheim zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 26 . Ja¬
nuar d. I wurde Hauptamtsgehilfe Wilhelm Mrckler
in Basel als Hauptamtsassistent etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultur und Unterricht- vom 28 . Januar d . I . wurde
GrrichtSschrribrr August Raub beim Amtsgericht Rastatt >
» it Wirkung vom 1 . März 1895 zum Amtsgerichts- !
registrator daselbst ernannt .

Hicht-Nmllichec Theil.
Karlsruhe, den 1. Februar.

Von betheiligter Seite ist gegen eine Aenderung
der gegenwärtigen Tabakbesteuerung insbesondere
geltend gemacht worden, daß das deutsche Volk für sein
Rauchbedürfniß nur eine bestimmte Summe aufzuwenden
Hobe und daß deßhalb, wenn der Tabak durch eine höhere
Abgabe vertheuert werde , der Konsum um dasjenige
Quantum zurückgehen müsse , dessen Werth dem Be¬
trage der künftigen Mehrbelastung entspreche . Zum
Beweise wird angeführt , daß der im Jahre 1878 er¬
mittelte Fakturawerth der gesammten im Zollgebiet ver¬
brauchten Tabakfabrikate (226 Millionen Mark ) dem
Gesammtwerthe der gegenwärtig zum Konsum gelangenden
Fabrikate (290 Millionen Mark ) , auf den Kops der
Bevölkerung gerechnet , nahezu gleichkomme . Er habe
früher 5 M . 47 Pf . betragen und belaufe sich jetzt nicht
höher als auf 5 M . 63 Pf . , sei also nur um 1 Pf .
pro Kopf und Jahr gestiegen . Daraus erhelle , daß
durch die im Jahre 1879 ringetretene Erhöhung der
Steuer die Raucher gezwungen worden seien , ihren
Konsum an Tabak dauernd um denjenigen Geld¬
betrag einzuschränken , welchen sie seitdem jährlich
« ehr an Steuer . zu entrichten hätten . Bei dieser
Beweisführung ist aber unberücksichtigt gelassen , daß
seit dem Jahre 1879 die Preise für ausländischen Roh-
tabak, namentlich die für den Massenverbrauch bestimmten
geringeren Sorten , in einem die Steuererhöhung zum
größten Theile ausgleichendenMaße zurückgegangen sind.
Die Behauptung , daß die Fabrikanten genölhigt gewesen
seien, infolge der Steuererhöhung den Preis ihrer Fabri¬
kate um den entsprechenden Betrag hinaufzusetzen , ist
deßhalb zum überwiegenden Theile unrichtig. Wenn das
deutsche Volk heute nicht wesentlich mehr für Tabak auf¬
wendet als früher, so hat dies allein darin seinen Grund ,
daß die Stärke des vorhandenen Rauchbedürfnisfes in¬
zwischen nicht merklich gewachsen ist. In welchem Maße
der Umfang des Verbrauchs von her Entwickelung der
Geschmacksrichtung beeinflußt wird'

, dafür liefert das
Beispiel des Konsums an Bier , welches in der Ge¬
wöhnung des deutschen Volkes mit dem Tabak auf gleicher
Linie steht, vollgiltigeu Beweis . DaS Bier ist seit Erlaß
des norddeutschen BrausteuergesetzeS nicht billiger ge¬
worden; gleichwohl hat sich der Verbrauch innerhalb der
Brausteuergemeinschast iu den letzten 15 Jahren , stetig
steigend , auf den Kopf der Bevölkerung um mehr als
40 Pro -. gehoben .

Deutschland .
verlt » , 31 . Jan . Zu der gestrigen Frühstückstafel

fand im königlichen Schlosse «in größerer Ball statt , zu
dem nahe an 2000 Einladungen ergangen waren , welchen
etwa 1600 Personen Folge geleistet hatte «. Auch der
Erbprinz von Sachsen Coburg war erschienen . — Das
Erscheinen der Allerhöchsten Herrschaften bei dem Hof¬
ball erfolgte unter großem Vortritt . Am Arme Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden ,
dieser in der Manka seines Rheinischen Ulanenregiment «
Nr . 7, erschien die Kaiserin in hellgrüner , mit Brillan¬
ten bestreuter AtlaSrobe, über welche sich das Orange¬band des Schwarzen Adler -Ordens legte. Ein kostbares
Collier von Brillanten und ein gleiches Diadem vervoll-
ständigten den Schmuck. Es folgte Seine Majestät der
Kaiser in der Paradeuniform der LeibsGarde -Husarenmit der Prinzessin Heinrich , dann Prinz Heinrich mit
der Prinzessin Friedrich Karl . Bon Prinzessinnen schloffen
sich an die Prinzessin Heinrich, die Prinzessin FriedrichKarl von Hessen , die . Prinzessin Friedrich von Hohen-
zollern. Sämmtliche Damen trugen prachtvolle Juwelenund wurden von den Prinzen in den Saal geleitet , wo
um den Thron die Botschafter mit ihren Damen und die
Fürstinnen des Landes versammelt waren .

Berti » , 31. Jan - Eine große l andwirthschastlicheReise nach Oberitalirn wird von der Deutschen Land-
wirthschaftsgesellschaft für den Monat Mai geplant .

Berlin » 31. Jan . Der in Ein - und Ausgaben mit 91739 02S
Mark schließende HaoSbaltsetat der Stadt Berlin
für 1895 96 umfaßt nur die zum engen StadihauSbalt gehörigen
Verwaltungszweige, die städtischen Werke sind nur soweit ein¬
begriffen , als lleberschüffe auS denselben dem Stadtbausbalt zuGute kommen oder Zuschüsse dem StadtdanShalt zur Last fallen.
Rechnet man die Einnahme» und Ausgaben der Werke» welche
mit 52176186 M . balanziren , den Einnahmen und Ausgaben
deS engeren StadtbauSbalrs tinzu , so schließt der Stadthaus »
haltSetat mit 143 915 191 M . ab.

Coburg , 30 . Jan . Um »u prüfen , ob nud wie weit die von
der Regierung theilS schon auSgeführtrn , theilS in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen zur Vereinfachung der Verwaltung und
engeren Verbindung mit Gotha dem StaatSwiniste -
num ohne Zuziehung deS Landtags »usieheo , bat der hiesige
Landtag im Juli v. I . den Beschluß gefaßt» da» StaatS -
ministerium um Vorlegung seiner . Geschäftsordnung " , daS ist
die Dienstvorschrift, an den Landtag zu ersuchen . Diesem Ver¬
lange» bat nach dem in verwickrner Woche beim Herzog statt-
gesnndenen Krvuratb die Regierung entsprochen ; dir ministerielle
Geschäftsordnung ist dem Landtagsausschuß bereits übermittelt
worden .

Mainz , 3l . Jan . Auf Grund einer Einladung der Großh .
Hessischen Regierung zu kommissarischen Verhandlungen über
Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn
fand unter den in Mainz anwesenden Mitgliedern der Bahn -
Verwaltung gestern eine Besprechungstatt. Dem Vernehmen nach
sollen die Verhandlung n sich zunächst nur um Vorbesprechungendr hen, auf welcher Grundlage eine Auseinandersetzung zwischen
Regierung u - d Bahnges llschaft geschehen soll Wie verlautet »
besteht die Absicht, vor E ntriit in die Verhandlungen selbst eine
außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre einzuberufen.

München , 31 . Jan . Unser Königliches HauS ist heute
Abend von einem tiefschmerzlichen Trauerfall betroffen
worden: der jüngste Sohn Seiner Königl . Hoheit deS
Prinzen Ludwig . Prinz Wolfgaug , ist nach kurzer,kaum eintägiger Krankheit in der sechsten Abendstunde
verschieden. Geboren am 2. Juli 1879 in Amsee bei
Lindau, hat der so früh Heimgegangene Königliche Prinz
nur das Alter von 15 ' /, Jahren erreicht. Noch gestern
hatte er sich an der Beglückwünschung seiner Durchlauch¬
tigste« Großtante betheiligt; dr befiehl ihn ein Unwohl¬
sein, das sich hrnce rasch zur tödklichen Krankheit ent¬
wickelte und trotz aller Bemühungen der Aerzte dem
jungen, theuren Lebe« ein so frühes Ziel setzte .

Frankreich .
Parlamentarische Liebenswürdigkeiten

Paris . 3l Jan DieK ammer diskutirte heute den Kredit von
20100 Fr. für ein staatliches Begräbniß des ver¬
storbenen Marschalls Canrobert -

Der Radikale H u b b a r d bedauert, daß sich die Regierung
nicht begnügt habe, Canrobert die den Marschälleu zukommendea
Leichenehren zu erweisen , sondern ihm den Donk Frankreichs
ausdrücken will. Das erste Blatt der militärischen L. bensge
schichte Canrobert's war die Betheiliguug am Staatsstreich , das
letzte die Unterzeichnung der Kapitulation von Metz- Canrobert
habe im Kriegsrath entgegen anderen Generälen stets mit Bazaine
gestimmt . Nach diesen Erinnerungen sei nur «och Stillschweigen
möglich . (Stürmischer Beifall links- Ri bot ruft : Schweigen

(Mit einer Beilage .)

Sie also ! Stürmischer Beifall im Centrum Goblrt rufRibot zu : Es ist schändlich , daß diese Debatte hervorgerufeaworden ) Hubbard : Canrobert habe in Metz gegen die
Republik mit dem Feinde verhandelt, später stets gegen die
Republik gestimmt . Es komme Republikanern nicht »u , Can¬robert eine nationale Leichen'eier zu ootiren.

Ribot : Die Reaiernng glaubt ihre Pflicht zu erfüllen und de»
Gefühlen des Landes zu entsprechen . lLärnienderWiderspruch links ;Zwischenruf: Canrobert hat die Schlacht am Boulevard Mont¬martre gewonnen! « D e Schlachtfelder der Krim vr>künden den
bewundernswerthen Muth Canrobert 's . Saint -Privat , wo die
preußische Garde gefallen , seinen Heldenmut - Wir haben nicht
genug Ruhm über , um ihn so in den Wind unserer Zwietracht
zu streuen . Nicht eine Huldigung für den Mann wollen wir .sondern wir wollen der französischen Armee huldigen in der
Person ihres berühmtesten Vertreters . Soll nach der Friedens¬maßnahme der Amnestie die Zwietracht über dem Sarg de¬
ichten Marschalls von Frankreich wieder losbrecken? Wennder Kredit abgelrbnt wird , wird dir Regierung nicht blriben-
(Stürmischer Beikall im Crntrum .)

Hubbard will antworten , wird aber durch Wntbausbrüche
der Rechten minutenlang am Sprechen verhindert.

Präsident Brisson erklärt, er werde dem Redner unterallen Umständen zum Worte verhelfen . <Neuer Tumult rechts.Baudry d' Afson schreit : Es lebe die französische Armee!) Der
Präsident : Die ganze Kammer ist bereit , diesen Ruf aus¬
zustoßen , man möge sich aber nicht seiner bedienen , um die
Stimme eines Redners zu übertäuben

Hubbard , endlich zum Worte gelangend , bespricht abermalsdas Verhalten Canrobert 's bei der Kapitulation von Metz- Von
der Reckten fortwährend unterbrochen , erklärt Redner » er und
seine Freunde könnten diejenigen nicht vergessen, die solche Kapi¬tulationen unterzeichnet hätten.

Der Sozialist Lavy sagt : Canrobert bube nach dem Staats¬
streich auf dem Boulevard daS Blut unschuldiger Spaziergänger
vergossen . Wenn die alten Republikaner noch lebten, würden sie
gegen die Ehre protestiren, die man Canrobert erweisen will.8 eherissS vertbeidigt Canrobert , der bei Metz alS Unter¬
gebener Bazaine'S gehorchen mußte . Beim Staatsstreich habeCanrobert kein Blut vergossen. (Zwischenruf recht» : Die OpferdeS Staatsstreichs sind bezahlt worden . )

Präsident : Sie find nicht bezahlt worden , sondern habe»eine allzu lange geschuldete Entschädigung erhalten ; nicht sieallein , sondern die ganze Nation bat durch drn Staatsstreich ge¬litten . (Langandalteader stürmischer Beifall auf allen republi¬kanische» Bänken. )
LehrrissS : Canrobert bat auch bri dem StaatSkrrich al-Soldat gehorcht . (Zwischearns linkS : Kommandant Laborderegab seine Demission , um nicht gehorchen zu müssen .) Er batUnrecht gehabt -
Präsident : Der Redner mißbilligt daS Verhalten brr Sol¬daten , die den Befehlen gegen die Verfassung nicht gehorcht habe»und billigt dasjenige der Soldaten , die ihnen , gehorcht . DaS be¬deutet einr Rechtfertigung deS Staatsstreichs ! (DonnernderBeifall )
P » schal Grollsset bringt deu Gegenantrag rin . eine»Kredit von 20000 FrcS. zu bewilligen , um dem VolksvertreterBaudin ein Denkmal zu errichten , der am 2. Dezember ar»tödtet worden sei . Zwei Männer repräsentiren den 2. Dezember :Canrobert , der das Volk niederschoß, und Baubin , der nieder- ,geschossen wurde, weil er die Verfassung za vertheidigen versucht.Die Kammer wöge zwischen Canrobert und Baudin entscheide».Ribot '- Baudin bade längst die idm gebührenden Ehre»erhalten . Grousset sei nicht berechtigt, diese Ehrung zu beantrage»^da er al« Commnnard alle Gesetze de- Vaterlandes verletzt habe»während der Feind auf dem Boden deS Vaterlandes stand.(Stürmischer Beifall im Centrum, Tumult links.)Der Antrag Grousset wird mit 293 gegen 150 Slimmen abge»lehnt und die Kredite mit 288 gegen 159 Trimmen angenommen.

Keer und Marine .
Berti », 31 . Jan . Die Kommandirnng eines sächsi¬sche » Generals »um preußischen Großen Generalstobe hatin der Presse zu der Auffassung Veranlassung gegeben , al - obcS sich um die Versetzung eines sächsischen Offizier« in diepreußische Armee handelte . Dies ist indessen nicht der Fall » viel-mebr verhält es sich, wie der „ Straßb . Post " von hier geschriebenwird , mit der Kommandirnng deS Generalmajor« v. Hause »»n die Stelle eines OberquartiermeikerS beim Großen Geueral -' kabe ebenso wie mit dem Kommando der übrigen sächsische»Offiziere zu dieser Behörde . Bei dem Geoeralstabe find auchbayerische und württrmbergische Offiziere komwandirt and dieseKommandos siad nothwendig , weildir deutsche Armee nur eine »Großen Genrralüab in Berlin besitzt , und dir Offiziere de«bayerifcheu . sächsischen und württembergischcu Trupvru -geueralstabeS den ganzen Dienkbetried und de» BeseblS-verkchr des Großen Gcneralstadespraktisch erlernen müssen . All«diese kommandirten Ossiziere bleiben nach » ie vor bei ihremTruppentheil , beziehungsweise in dem betreffenden Kontingent ,wie dieS auch » it deu Ossizirreu der « ürttemdergischen undsächsischen Eiseubabakvmpagniru »er Fall iS , wrlche beimPreußischen Eisevbabaregimeut Rr . 2 eiugttbeilt siad. Auch dirMannschaften für düse Kompagnien werden i» Württembergund Sachsen auSgebodeu , so daß eS also vollständig württrm »bergischr «ad sächsische Truppentheile sind, die anch in de» be-treffenden Ranglisten geführt werden.
Wilbel « SH« ve» . Li. Jan . Der Chef des Manövr - gesckwaderS »Dicr -Admiral Köster , in hur ringetroffcn , um den Stailitäts -versnte » mit dem Panzerschiff Kurfürst Friedrich Wilhelm bei»zuwohnen-



Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 1 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist . begleitet
von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , heute
Früh 2 Uhr wohlbehalten von Berlin zurückgekehrt . Höchst-
derselbe empfing im Laufe des heutigen Bormittags den
Präsidenten des Finanzministeriums .StaatSrath vr . Buchen¬
berger , zum Bortrag und nahm dann die Meldung der
nachstehenden Offiziere entgegen : des Generalmajors Frei¬
herrn von Rössing , Kommandeur der Eisenbahnbrigade ,
bisher Inspekteur der 3 . Jngenieur -Jnspektion , des Major -
Muff , beauftragt mit den Funktionen de- etatsmäßigen
Stabsoffiziers im Grenadier Regiment König Karl (5 . Würt -
tembergischen ) Nr . 123 , bisher BataillonSkommandeur im
8 . Würltembergischen Infanterie -Regiment Nr . 126 Groß -
Herzog Friedrich von Bade « . Während des Nachmittag -
Hörle der Großherzog die Vorträge de» Geheimerath «
Freiherr « von Ungern -Sternberg und des Legationsraths
vr . Freiherrn von Bad ». Hierauf wohnte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog mit dem Erbgroßherzog dem
im Kadettenhause stattfindenden Bortrag de« General¬
majors von Janson , Kommandeur der 55 . Infanterie -
Brigade , über „die Entwicklung der Taktik der Infanterie
seit unseren letzten Kriegen ", bei.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog gedenkt
morgen nach Freiburg zurückzukehren.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Jakob
Schneider und Georg Ludwig Klett dahier . Inhaber
de» Material - und Farbwaarengeschäft » Firma W . L.
Schwaab dahier , da» erbetene Prädikat „ Hoflieferant "

zu verleihen . _
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Wurstler Franz
Wäldeke in Baden das erbetene Prädikat „ Hoflieferant "

zu verleihen . _
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , dem Lithographen Michael Wächter
in Freiburg auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant "

zu verleihen . _
L (E is enb a b n d e t r i e b s v erk eh r.) Aas der bayrische »

Lokalbahn LudwisSstadt — Lehesten , sowie auf der Neu »
haldeuSlebrr Bahn ist der Betrieb wegen Schneefalls bi»
auf weitere - eingestellt worden . Auf der Zell — Tobt naue *
Baba ward» »er gelammte Verkehr mit dem 1 . d - M . wieder
anfgeuowmen.

i lAufder Strecke Jlmenan - Großbrritenbach )
ist der Verkehr « egen Schnresturme» bi» auf weitere » eingestellt .
Der Verkehr auf der RenhaldenSlebener Bahn ist wieder auf-
genommen worden.

* (Die städtische Umlage ) für daS Jahr 1895 soll , laut
Bericht über die letzte Stadtrath - sttzung , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung de» Bürgerausschusses , von 37 auf 38 Pf . herab
gesetzt werden .

* (Die Revision ) , welche der Student Lothar Konneckr
hei» Reichsgericht gegen da» am 1i>. November » . I . von dem
hiesigen Landgericht erlassene Unheil auf 6 Monate Gefängnis
und 2000 M . Geldstrafe wegen schwerer Körperverletzung ein-
kegte, wurde verworfen

4 Heidelberg » 8l . Jan . Nach dem ftadtrüthlichen Voran¬
schlag für 1895 sollen zahlreiche Ausgaben , die eigentlich
aus LnlrhenSmittel übernommen werden könnten » auf Wind -
schaftSmittel übernommen werden , wie auch schon der Umbau
de» Gaswerk» mit 120 OM M . au» WirthschastSmitteln bestritten
ist . vom letztjöhrigen 4 Millionrn -Anlehen blieb zwar »ach der
Kouvrrtiruug de» früheren AalehenS rin hübsches Stück Geld
»bri>, aber eS fehlte auch nicht an dringenden Ausgaben, und so
ist über da» ganze Anleben schon verfügt , ja einige Tausend
Mark darüber hinaus . Werden nun die kleinen TrundstockSauS -
»ade» au« WirthsckaftSgeldern bestritten . so bleibt der Ricort
«ngrschmülert für dir noch winkenden großen Ausgaben rrservirt .
— Im hiesigen Tartenbauverrin wurde gestern eine erste
Unregung gegeben . »ach dem Vorgänge Leipzig » ein größere»

Gartenterrain herzurichtenund dasselbe varzellenweise an
Familien zu verpachten, die so in den Genuß eine» selbkbe -
bauten kleinen GärtchenS kämen . Die Vorzüge dieser Idee liegen
so aus der Hand , daß man diesem gestrigen ersten Anstoß eine
recht kräftige lebendige Wirkung wünschen muß.

8 Freidurg , Sl . Jan . In rin vertraulichen Beratbuna der
Stadtverordneten wurde mit großer Mehrheit beschlossen, den
Fürsten BiSmarck zum Ehrenbürger der Stadt zu
ernennen.

* Freibier « . I . Febr . Infolge der Berufung deS Herrn Hofrath
Marburg nach Berlin ist die Ersatzwahl eine- Prorektors
für daS Studienjahr 1895 96 nölhig geworden. AuS derselben
ging laut . Brsg Ztg .

" mit großer Stimmenmehrheit Herr
Professor vr . v . Simson als der Gewählte hervor.

X An » de« Bezirk Müllhei » , 31 . Jan . Ja unserer sonst
mit Recht als mild bezeichneten Gegend macht sich dir Kälte
der letzten Tage ebenfalls sehr unangenehm fühlbar . Jo der
Frühe zeigte daS Thermometer — 14 Grad Reaumur » welche sich
im Laufe de» Tage » ans —7 Grad Reaumur ermäßigten. Die»
ist für unsere Verhältnisse vollkommen genug und viel mehr
könnten unsere Reden nicht ertragen . — Die Erbauung der
DampfstraßenbahnMüllhei m —B odenweiler gilt
nunmehr al» gesichert. Mit dem Bau wird beim Eintritt mil¬
derer Witterung begonnen werden und im Laufe deS Sommer »
steht die Fertigstellung derselben zu erwarten . Für einen großen
heil der zu erbauenden Bahnstrecke wird ein besonderer Babn -
körper erstellt werden » da e» sich nachträglich herausgestellt hat.
daß die Straße nicht überall, odne Beeinträchtigung de» übrigen
Verkehr » , benutzt werden kann.

-r Au - de« Wieseuthal . 31 . Jan Die Bahn Todtnau -
Zell ist noch gesperrt ; die Folgen de» Unfalls sind »war be¬
seitigt, aber die Schoeemenge liegt an mebrercn Stellen zu hoch
auf dem Bahnkörper . ES ist auch dort besonder - in den Seiten -
thälern durch Schneewehen bei dem letzen Sturm stellenweise eine
solche Menge Schnee aus den Straßen , daß deren Beseitigung
nicht durch bezahlte Arbeiter allein zu bewältigen war und da»
Großh . Bezirksamt Schönau daran zu erinnern sich veranlaßt
lab, daß in solchen Ausnahmefällen alle größeren männlichen
Einwohner eines betreffenden Orte » zur Mithilfe verpflichtet sind .
Seit drei Tagen ik heftige Kälte eingetrcten. — Die Gustav -
Adolf - Festspiele in Brombach finden am 3 , 6. , 9 .
und 10. Febr . statt ; an erstem und letztem Tage , Sonntagen .
Nachmiltag» und Abend » . ES wirken laut Programm 70 Per¬
sonen mit ; die Kostüme sind theilS von Karlsruhe , theil» von
Basel bezogen . E » wird daS Mögliche gelban, um guten Erfolg
zu erzielen .

r>. Konstanz » 31 . Jan . In der heutigen Sitzung de» Bürger -
auSschufse», die nur 20 Minutvn währte, wurde auf Antra » de»
StadtratbS beschlossen , den Fürsten BiSmarck , den erste»
Kanzler des neuen Deutschen Reiches »

'
»um Ehrenbürger

der Stadt Konstanz zu ernennen und ihm diesen Beschluß an
seinem 80. Geburtstage durch den Vertreter der badischen Städte
der Städteordnung in einer durch Herrn Direktor Götz zu ent¬
werfenden künstlerischen Adresse mitzutbeilen. Für den Antrag
stimmten 52 , dagegen 4 Mitglieder de» BürgerauSschuffeS, der
Abstimmung enthielten sich 6 (CentrumSmänner ).

Zur städtische« Fleischversorgmeg .
ö Freidurg , 31. Jan Der Streit de» Stadtratb »

mit der Metzgerinnung wegen der hohen Fleischpreise in
hiesiger Stadt kam beule Nachmittag im BürgerauSschuß
in vierstündiger Sitzung zur Verhandlung . Der KornbauSsaal
mit Galerie war bi» auf den letzten Platz vom Publikum besetzt
Oberbürgermeister 1>r . Winterer rechtfertigte in seinem Bericht
da» Vorgehen deS StadtrathS » welcher sich durch die kur» an¬
gebundene Ablehnung der Metzger, die Fleischpreise berobzusetzen,
aenöthigt sah , von sich au» eine Schlächterei einznrichten und
da» Fleisch zu billigen Preisen in drei VerkaukSlädeu zu ver¬
kaufen - Der Redner wie» die Berechtigung de» Stadtratb »,
ohne vorherige Berufung de» BürgerauSschuffeS diese Maßregel
zu ergreifen , nach . da er keine» Kredite» dazu benötbigt ist und
sogar noch einen Ueberschuß zu erzielen gedenkt , wie daraus er¬
sichtlich ist. daß schon nach 6'/ , Tagen ein Reingewinn vou
800 M . für die Stadtkaffe gemacht wurde , der» wie nachfolgende
Ueberschüffe . der Ar m en k a s s e überwiesen « erden soll . Der
Stadtrath . führte der Oberbürgermeister aus , Hube lediglich im
Grsammtinteresse der Stadt gehandelt. Er sei dazu vor allem
veranlaßt worden durch die große Abnahme de » Fleisch¬
konsums . Eine Herabsetzung der Fleischpreile sei aber um so
mehr angänalich . als die Metzger sehr hohe Abgebote bei Liefe¬
rungen an staatliche , städtische und militärische Anstalten be¬
willigen. Wenn bei 25 Pro » . Rabatt der Metzger noch bestehen
könne» dann sei er auch in der Lage, Privatpersonen eine» kleinen

Nachlaß zuzugesteben Dieser Zustand sei auch keineswegs im
Interesse der kleinen Metzger. Eine Tabelle des Berichts des
Vorsitzenden gibt zugleich Aufschluß über die Fleischpreise in
anderen badischen Städten , die zum Nachtbeil der hiesigen auS -
fallen. Dabei werden besonders Karlsruhe , Heidelberg und
Psorzbeim namhaft gemacht , die ähnliche Schlachthäuser wie
Freidurg haben . Sehr unangenehm sei auch, daß der Fleisch¬
import stetig von außen »nnebme ; dabei gehen der Stadt großeSummen verloren. Ganz besonder - aber sei es bedenklich, wenn
Freiburg in den Ruf einer tbeuerrn Stadt
komme , wobei jeder Geschäftsmann geschädigt werde . Der
Stadtratb bade nur eine heilige Psticht erfüllt, gegen diesen Zu¬stand einzuschreiten .

Der Stadtverordnetenobmann Rau erkannte da- Vorgehen
deS Stadtratb - als vollkommen berechtigt an , will aber den
Metzgern Gelegenheit zu einem besseren Entschluß bieten . Er
schlug daher folgende Resolution vor : „Da überwiegende
Gründe die zur Erzielung billigerer Fleischverkanfspreife an-
geordneteu Maßnahmen deS StadtratbS rechtfertigen , ladet der
Bürgerausschuß den Stadtratb ein , zwecks Herbeiführung eine«
Preisabschläge« in eruente Verhandlungen mit der Metzgerinnung
einzutrrten .

" Dieser Antrag wurde von dem Obmann und dem
Stadtverordneten Fehrenbach sehr nachdrücklich vertheidigt.» ährend eine Reibe anderer Redner , wie besonder » die Stadt¬
verordneten Morde , W . Fischer uqj» Kopf und zwei
Metzgermeister de- Kollegiums denselben bekämpften und da»
Vorgehen des StadtrathS kritikrtrn . Eia mehr den Metzger«
entgegenkommender Antrag von dieser Seite fand nicht di«
Zustimmung de» StadtratbS , der sich anf die Seite von Rau '»
Resolution stellte. Schließlich wurde letztere mit 78 gegen
24 Stimmen angenommen.

Verschiedene».
Stettin , 3X Jan . Etwa » verspätet erhielt eine größere Zahl

hiesiger Einwohner rn den letzten Tagen noch Briefe mit Neu¬
jahrsglückwünschen . und zwar in ziemlich unsauberem
Zustande. Ein Pvsibote hatte an Neujahr die ihm übergebenen
Briefschaften zu einem Bündel geschnürt und in den Danzigstro«
geworfen . Jetzt ik die» Packet von einem Prahmsucher aufgesischtund der Oberpostdirektion übergeben worden , die sich beeilt , die
Briefe mit einer aufklärrnden Ueberschrift »nstellen »n lassen .

Magdeburg , 31 . Jan . Wie bereit» telegraphisch mitgetbeiltwurde » ik der Geheime Kammer,ienratb Gruson heute Nacht
nach kurzer Krankbeit hier gestorben . Grnson , der Erfinder der
Hartgußgranaten und Hartgoßpanzerthürme » war geboren am13. März 1821 zn Magdeburg . 1845 wurde er Maschinen¬
meister an der Berlin -Hamburarr Bahn , 1851 Obrringrnirur der
Wöhlert'schen Maschinenfabrik in Berlin . 1W4 technischerDirigent der Hamburg -Magdeburger DampfschifffahrtSkompagniein Buckau und gründete dort 1855 eine Schiffswerft , au» der
1868 rin größere» Werk , bestehend in Hartgußgießrrri und
Maschinenfabrik , bervorging. Durch gehörige Auswahl derEisensorte» und Anwendung eiserner Gußforwen verstand esGrnson , alSdererkeinDeutschland . dem Gußeisendie für manche technische Zwecke erforderliche Härte der Ober¬
fläche und Festigkeit zu geben , durch die e« in feinem Verhalten
sich hem Stahl nähert. DaS Werk bedeckt mit Ausschluß seinerSchießplätze einen Flächrnraum von 127 000 Quadratmeter und
beschäftigt etwa 3 OOS Beamte und Arbeiter. Am I . Juli 1886ging dir Grnson gehörige Eisengießerei und Maschinenfabrikunter der Firma Grnson - Werk in den Besitz einer Aktiengesell¬schaft mit nenn Millionen Mark Aktienkapital über, das späterauf zwölf Millionen Mark erhöbt wurde. 1«9l trat er in de«AussichtSrath deS Werke » ein , das sich durch einen im Dezember 1892
geschloffene« Betriebsüberlaffungsvertrag mit der Firma FriedrichKrupp in Essen vereinigte, die am 1. Mai 1893 dir grsammte«Aktiva und Passiva des Werkes übernahm.

Aus Sachsen , 30. Jan . Da - Landgericht in Dresden »er-urtheilte die früher» Besitzer einer GewÜrzmÜhle in Pirschen,Schmidt und Glootz zu je 100 M . Geldstrafe, weil sie Pfefferin großen Mengen mit Raps , Senfkörnern und Palmkern »
mehl vermengte» und diese« Gemisch als »reinen Pfeffer" ver¬kauften.

Harzburg , 31 . Jan . Hiesige Herren machten gestern aufSchneeschuhen rin« Partbie nach dem Gipfel de» Brockrn .Sie behielten nicht Fühlung und der Förster Vandrrr von hierik nicht angckommen . Der Vermißte ist vermuthlich im Brocken -Schnee umgekomwen .
Nürnberg . 31. Jan . In Sachen de« Pokdiebstobl » sindnun infolge Ausschreibung der Versicherungsanstalten 4000 M -für Ermittelung der Thäter beziehungsweise Beibringung bergestohlenen Sachen auSgeseyt .
Trient , 30 Jan . Dahier weilt gegenwärtig dir bekannte

JeuMeton .
Lrnold Böcklin

«üb die AnSftrlluag der Reproduktionen seiner Werke.
m .

ES ift römische Welt , römische Dichtung , römische Knnst, in
welcher Böcklin sich zumeist heimisch fühlt. Rom war von je,
vor allem und in jedem Sinne weltlich , ja irreligiös .- eS ist
der geaiu, loci , welcher znerst Mauern , dann Tempel baute,
welche« Cicero in seinem flachen Götterbegriff, dir Spötter der
Imperatoren »eit , der Kultus des heidnischen Aberglaubens , der
Haß gegen die wirklich frommen Christengemeinden, welchem auch
das ganze Mittelalter u - s. w. huldigten. Weltlich war auch die
Kunst dort unter de» weltlichen Päpsten des 16. JahrhunderS .
weltlich blieb sie trotz der Frömmigkeit der eingewandertenNaza¬
rener- Und so dürfen wir auch von Böcklin nicht erwarten, daß
er Stoffe , dir wir weder poetisch , noch historisch behandelt sehen
mögen, dir nur der religiösen Kanst zu gehören scheinen, weltlich
behandelt- So die trauernde Maria mit den blühenden Engel»,
die trauernde Magdalena , die Kreuzabnahme, da» Triptychon
. Mariensage " , die Pieta . Um Böcklin gerecht zu werden , darf
man nicht hier sein« Kraft suchen.

Wir wenden un» jetzt den Bildern zu , in welchen da» tiefste
Empfinden diese» Künstlers in der vollendetsten Darstellung unS
grdoteu ist

Dir Jahre de« reichsten Schaffen» sind bei Böcklin auch die
de» reifsten Schaffen» gewesen. Nachdem er eine Professur in
Weimar bekleidet und »irdergelegt — von seinem Verkehr mit
Preller zeugt da» dort entstandene Bild : . Pan erschreckt den
Hirten " — , führt er rin Wanderleben ; er verbringt mehrere
JHre in Rom , bann »nr Ausmalung he» Mnsenm» mit
FrrSkobildrrn in Bickel , wirber drei Jahre in München , bi»
Floren » für rin ganze» Jahrzehnt fein Wohnort wirb (1874 bi»
18B ) Dan « folsea siebe» Jahre in Zürich und endlich seine

Rückkehr an den Arno . Diesen häufigen AufenthaltSveräuderungrn
sind sicher manche schwere Stunden vorangegangen , Ent¬
täuschung und Verstimmung » Vereinsamung und Entfremdung
der Zeit- und Kuustgenoffrn , auch Sorge und Krankheit haben
de» Künstler» sittliche Kraft brrau - gefordert ; sein unverdrossene »
Schaffen zeigt , wo er Erholung und Erneuerung dieser Kraft
suchte und fand. Dem Leben umher entzog er sich : in dir Welt
der Erinnerung an frühe Natureiudrücke, zu Spielen seiner
reichen Phantasie, in da» Land der Dichtung» zn den sprudelnden
Quellen de» eigenen HumorS rettete er sich und sein künstlerisches
Wollen au» den Bedrängnissen der Gegenwart .

Au» jenen Erinnerungen freien Schweifen» durch eine groß-
gekaltrte Natur entstanden Bilder im Charakter inniger harm¬
loser Freude, wie solche ernster Eelbftemkebr.

Zu den ersteren gehören die zahlreichen , sonnenhellen Früh¬
ling»- und Sommerbilder : Blüthenbüsche, Blumen im üppige»
Grün , spielende » erwachende , badende Kinder , liebende Paare ,
lustwandelndeMädchen, träumende Hirtinnen , belauschte Nymphen,
sonnenbeglänzte Grazien . Alle» diese » Werke , die von Stunden
innersten Frieden» und von einer heitern Welt im Gemütbr
»engen , da» kein schriller Mißton erschüttert. Ader auch die
Stunden de» Kampfe» kommen , und doS Schaffen de« Künstler»
spiegelt Ke in Bildern ob .

Da schlägt das Meer seine Wellen an den Fels , da ringe» rohe
Naturkräfte und menschliche Leidenschaften mit einander- Das
Fabelthier stürzt sich aus dunklem Felssvalt anf den Wanderer,
der Räuber schleudert die Brandfackel in daS stolze Schloß und
schleppt die « ehrlose Herrin in die Sklaverei » da lauern Furien
auf de» Mörder . Und als Zeugnisse vorübergebranster, ver¬
heerender Kämpfe ragen einsame Trümmer über dem Thal und
hoch über dem Wogengezisch empor. Wo aber die Welle au
einsamem Gestade verschäumt, wo daS Sturmgeheul zu wunder¬
baren Morden vertönt , wo im tief schweigenden Waldesdunkel
eine wunderbare Märchenwelt lebt und webt, da winkt Frieden
der geängstetenBrust . Träumend steht ein trauerndes Weib am
»achtende» Gestade» noch wogt dws Meer in langen , regelmäßigen

Wellen zum Strande ; aber schon beugen sich dir Spitzen derCypreffen dem erwachenden Nachtwinde und verkünden dem Sitzeder Trauer und Schwermuth, der einsamen Villa am Meer , dievor kurzem noch in glänzendem Taglicht sich sonnte, die Stur¬meskämpfe der beginnenden Nacht-
Diesem vollendetsten Werke de» Künstle; » — siebenmal bat erdie . Billa am Meere" malen müffeu — ist die . Todtemusel"am nächsten verwandt- Auch birken Stoff mußte er wiederholt— viermal — darstrllrn : dort , wie vier stet» neue Wirkungen inForm » Farbe , Licht und Luft schaffend . Ein Sarg wird zurletzten Ruhestätte gerudert. Au» dem Meere ragt halbkreisförmig»ine schroffe Klippe bervor ; ihre Felswände schützen und schließ««inen engen Plan ein , aus dem Todienbäume » stille Cvprefse»,die auch im Sturm nicht rauschen, sich erheben . Um sie her , ind «u Grotten de» Gesteins» stad die Scklafkammera für die schwei¬genden Gäste hergerichlet , deren einer eben sein letzte » Gemach

bezieht. Die Liede dat den Sarg mir Blumengewinden geschmücktund begleitet ; sie wird umkebreu und oneotwecht wird der Tobtebei den Tobten rohen. Hier ist der Eingang zu einer andere»Welt . entweder zn einer Welt de« Leide» » wie sie der Künstlernach Dante» Dichtung von der schönen KravcrSca gemalt , ch«rzu den selige» Gefilden . die rin andere» Brld — vielleicht «n-
knüpfend an unfern deutschen Dichterfürsten — zeigt.

Und erschütternd , wie diese Bilder , vou tief ernster, ergreifenderWirkung , ist endlich ein ebenfalls verwandter Stoff , eine Land¬
schaft im Herbststurm, durch dir — den aoSgrdraontro Wamr »eine- Kloster- vorüber — der Tod sein Roß treibt. Auch diese»Bild hat Böcklin mit veränderter Staffage zweimal gemalt.Der . Lebende , dem dir Zeit Alle» »ah « , »nr die Liebe nichtunb bie Erinnerung , läßt kill fein Tagewerk anSkliuge» indem «neablich wehmütbige» Bilde : „Dir Gartenlaube " . Untersproffeaben Frühlingsblumen , dir de» Gärtner » systematisch »tdriluahmlvsr Arbeit »rrrathrn , sitzt , Hand in Hand geschloffen,ei» greise» Paar . E « webt wir Klag « au« de« Bilde , wie diebange Krage de» Abschridendru : „War denn Alle» »ergebe,» ? '

(Schluß folgt.)



Menagerie von Berg . Boraestern batte , wie von dort
berichtet wird, der Tbierdändigrr während einer Extravorkellung .
akS sich derselbe eben in einem KSsia mit zwei Löwen und einem
Tiger befand , da« Unglück . auSzugieiten und zu Boden zu stür¬
zen . In demselben Augenblick stürzte der Tiger auf den Ge-
fallenen und setzte die Krallen ein . Dir Frau de« Bedrohten
batte den Mutb und begab sich sofort ,n den Käfig , vackte den
Tiger am Kopfe und brachte da« Unglaubliche zu Wege , da¬
her Tiger von seinem Opfer loSließ und sich in die Ecke verkroch.

Pari «. 30 . Jan . Der Herzog von Ebartre « hat an die
Erke Kammer de« Civilgericht« da « Ansuchen gestellt . gegen
leinen Sohn , den Prinzen Heinrich von Orleans ( geb. 1867),
da« Entmündigungsverfahren einzuleiten. DieGründe
sind nicht bekannt . Prinz Heinrich von Orleans befindet sich auf
einer Forschungsreise in Jadochina . Eine der «Köln . Ztg " zu¬
gebende Nachricht besagt , das Gericht habe die Entmündigung
schon aoSgesprochen .

Aeueste Telegramme .
Deutscher Reichstag .

verliu . 1 . Febr . Am Bundesrathstische : v . Bötticher und
v . Berlepsch . Die Banke des Hauses sind fast leer Auf
der Tagesordnung steht die erste Berathung der Gewerbeord -
» »««Suovelle bctr. das Wandergewerbe und der auf dieselbe
Angelegenheit bezügliche Antrag Gröber und Genoffen.

Abg Strombeck dankt der Regierung für die maßvolle
Borlage und die Fürsorge , welche sich in derselben für das
Hausirgcwerbe ausdrückt, bei dem es sich etwa um das Wohl
und Wehe von tausenden von Personen handelt- Nachdem Redner
besonders auf seinen Wahlkreis Eichsfeld, wo 2000 Familien
vom Hausirgrwerbe lebe«, hingewiesen und den Betrieb des dor¬
tigen HaufirgewerbeS vor ungerechten Vorwürfen in Schutz ge¬
nommen hatte , wendet er sich zu dem Anirag Gröber und
Genoffen und erklärt , er müsse denselben auf das Lebhafteste
bekämpfen , was er schon bei der Fraktionsbrrathung deS Cen-
trums gethan habe . Er . und mit ihm die Minorität des Cen-
trnms . hätte gegen den Antrag auch prinzipielle Bedenken. Redner
wünscht das Kleingewerbe zu schützen und theilt diesen Wunsch
mit den Antragstellern : er gsaubt aber, daß der Anirag Gröber
diese» Schutz nicht gewähren werde . Derselbe schädige das Hausir-
gewerbe in ungerechterWeise und diese Schädigung komme nicht
einmal dem Kleingewerbe zu Gute . Nachdem hierauf Redner
die redaktionelle Fassung des Gröber 'schen Antrags bemängelt
hatte , geht er auf die einzelnen Punkte näher ein und sucht die
Mängel der einzelnen Bestimmungen nachzuweisen. Einige Un¬
klarheiten iu der redaktionellen Fassung der Vorlage würden der
bureaukraiischen Willkür Thür und Thor öffnen. Die dem
Kleingewerbe unbequeme Konkurrenz sei seiner Meinung nach
LaS Hauptmotiv zum Antrag Gröber . Die Beschränkung , der
daS Hausirgewerbe unterworfen werden solle , sei ein ungerecht¬
fertigter Eingriff iu die persönliche Freiheit . Dem kleinen Ge¬
werbe, dem Schwächeren, solle auf Kosten des noch Schwächeren
geholfen werden . Er hoffe , daß die Kommission dem Antrag
Gröber entgegentreten werde . Sollte derselbe aber angenommen
« erden , so mochten die verbündetenRegierungen ihr Veto einlege ».

Ada Hasse ( nat .-lib .) weist zunächst darauf hin , daß der
Gegensatz zwischen seßhaftem Gewerbe und dem Hausirgewerbe
«in uralter sei : man könne kaum etwa« Neues sagen, was nicht
schon vor ISO Jahren Gustav Moeser in seinen «Patriotischen
Phantasien " gesagt habe . Er halte es für geboten , den Antrag
Gröber ab, „lehnen und nicht » über die Vorlage hinaus zu thm>.
84 Handelskammern hätten sich für . 31 gegen die Beschränkung
de« Hausirgewerbe« ausgesprochen, während e« in 27 Handels¬
kammern zu einem bestimmten Votum nicht gekommen fei . Da
diese Handelskammer» über ganz Deutschland verbreitet seien, so
würde e« Aufgabe der Kommission sein , die Bedürfnisse der
einzelnen Gegenden zu prüfen. Redner bekämpft besonder « die
im Antrag Gröber vorgeschlagene Beschränkung de« Kolportage-
duchhandelS unter eingehender Darlegung der Bedeutung , welche
diese Art Büchervertrieb bade

Abg . Hitze tCentr .) tritt für den Antrag Gröber ein und
spricht die Hoffnung auS , daß demselben die Unterstützung auf
der Seite der Rechten erwachsen würde. Redner kritisirt scharf
den Hausirhandel, der eine AuSnabmrbehaudlnng rechtfertige,
und weist die Kritik Strombeck's zurück . Er bekämpft daS
immer wehr um sich greifende Aufsuchen von Privatkundschaft .
Es handle sich darum , den Hausirhandel auf das wirkliche Be-
dürfnih rinzuschränken . Besonders bitte er, daS weibliche Ge¬
schlecht von dem Hausirhandel auSzufchließen und dem Anträge
wohlwollend entgegen zu kommen .

Königl prenß. Handelsminister v. Berlepsch weist iw Ein¬
gang seiner Rede gegenüber dem Antrag Gröber ans die unge¬
heure Schwierigkeit hin, sich zu entscheiden- Die Behörden wehren
sich mit Hand und Fuß gegen Bestimmungen, welche zu Will -
kÜrlichkeiten in der Beurthrilnng führen müssen . Durch den Bör¬
setag Gröber '« würde gerade der Kleinhaufirer , welcher seine
Maaren mit sich führe, iu seiner Existenz vernichtet; der Dctail -
reisrnde. welcher seine Waareu nicht mit sich führe , werde da¬
gegen begünstigt . Auch die Ansichten darüber , welche Maaren
auSzufchließen seien, gehen oei den Behörden derartig auseinander »
- aß die verbündeten Regierungen sich nicht entschließen können ,
diese oder jene Waare hcranszugreife» und auSzufchließen . Er
könne die Ansicht Hitze'» keineswegs thcilen, daß der seßhafte
Kaufmann sozialpolitisch eine berechtigtere Existenz habe als
- er Hausirer — im Gegrntheil habe der solide Haufirer dieselbe
Existenzberechtigung , wie jener- Letzterem eine soziale Miader -
» rrlhigkeit vorzuwerfrn, weil er unterwegs sei . führe zu den
sonderbarsten Konsequenzen . (Schluß de« Blattes .)

NeM«, Febr. Die Ümsturzvorlage - Kommission
beschloß mit 14 gegen 13 Stimmen, die Duellbestim -
munaen de« Strafgesetzbuch« in den § 111 a. aufzunehmen ,
ebenso § 253 Erpressung betr., § 305 Sachbeschädigung ,
Z 31? Telegraphenzerstörung , ß 321 Wasserbaubeschädi¬
gung betr. Darauf wurde der ganze § 111 u. mit 19
gegen 6 Stimmen angenommen .

Berlin , 1 . Febr . Die Bubgetkommission de« Reichs¬
tag« erledigte da« Extraordinarinm de» Poketat « und den Etat
- er Reichsdrackerri . Nächste Woche Berathung de« Marinrrtats .

Berlik , 1 . Febr . Das Berl . Tagebl. meldet : Der
unter den Vermißten der „Elbe " aufgeführte Simon
Schweitzer aus Berlin benachrichtigte seine Gattin , daßer gerettet sei . Somit ist Hoffnung vorhanden , daß
auch das zweite Boot gerettet worden ist.

Würzburg , 1 . Febr . Der General der Infanterie
v . Orff ist gestorben.

Wittenberg » 1 . Febr. Der Postdirektor Planer kam gestern
aus einer Inspektionsreise vom Wege ad und wurde heute Vor¬
mittag erfroren aufgefunden.

Paris , 1. Febr . Nach hier vorliegenden Meldungen au«
Guyaquil bat die Regierung von Ecuador dem von den Japa¬nern angekauiten chinesische » Kreuzer «Esmeralda " gestattet, die
Flagge von Ecuador zu führen. Diese Erlaubniß rief große «Unwillen hervor. E« kam zu Ausschreitungen , bei denendie Truppen Feuer gaben . Mehrere Personen wurden
g e t ö d t e t.

London. 1 . Febr . Nach einer bei dem Lloyd einge¬
gangenen Depesche au« Lowestoft von heute mußteder ausgesandte Bugsirdampfer wegen heftigen Schnee¬
stürmen zurückkehren . Alle Hoffnung auf Rettung wei¬
terer Menschenleben ist aufgegeben worden .

London, 1 . Febr. Da « Reuler' sche Bureau meldet au«
Jschifu vom 31 . Jan . : Die Japaner haben gestern nach
zweitägigemSampfeWei-Hai - Wei eingenommen . Die
Chinesen flohen ; der Verlust der Chinesen wird auf 2000
Mann angegeben . Die Insel Liukung-Tau , auf welcher
sich zahlreiche Befestigungen und der Regierung gehörige
Werkstätten befinden, ist noch in den Händen der Chine¬
sen . Alle europäischen Residenten haben wohlbehaltenWei-Hai-Wei verlassen. — Nach Meldungen aus Hiro¬
shima wird Premierminister Jto heut die chinesischen Ab¬
gesandten empfangen .

EHristiania , 1 . Febr . Am Schluffe de- heutigen Minister -
rathe» reichte da» Ministerium seine Demission ein. Seine
Majestät der König beschloß , die Demission solle Verfassung «-
gemäß behandelt werden .

Kopenhagen , 1 . Febr . Dem Vernehmen nach wird
Ihre Majestät die Kaiserin - Witwe von Rußlandund Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Cu mb er -
land in der nächsten Zeit hier erwartet .

Et . Petersburg , 1. Febr . Der Bürgermeister vonSt . Petersburg gab , u Ehren der Bürgermeister der Provinzial »
städte ein Bankett, wobei die Frage angeregt wurde, bei der Re¬
gierung die Ermächtigung nachzusuchen . eine» Kongreß der
Bürgermeister behufs Austausch der Ideen über städtische In¬teressen abhalten zu dürfen.

Bukarest , 1 . Febr. Bei der ErgänzungSwahl » umSenate im Distrikt SuSzawa und zur Kammer im DistriktTutowo wurden die konservativen Kandidaten mit großer Mehr¬heit gewählt. Bei der Devutirtenersatzwahl in Prohooa erhieltgleichfalls der konservative Kandidat die meisten Stimmen ; dochist eine Stichwahl erforderlich .
Tunger , 1. Febr. Die „Agenzia Stephani " meldet,daß Nachrichten aus Fez zufolge die Reklamationen

wegen Ermordung eine« deutschen Unterthanen in
befriedigender Weise erledigt worden sind , der englische
Gesandte Satow wird in vollem Einvernehmen mit der
Regierung von Marokko noch in Fez bleiben , um die
Tributfrage zu erörtern , welche eine günstige Lösungerwarten lasse.

Madrid , 1. Febr . Der Zwischenfall mit dem
marokkanischen Gesandten hat hier große Erregung
hervorgerufen . E« bestätigt sich , daß der Thäter der
geistig gestörte General Fueute« war. Derselbe wurde
sofort verhaftet und wird vor ein Kriegsgericht gestelltwerden. Marschall Martinez Campo« stattete alsbald
dem marokkanischen Gesandten einen Besuch ab , bei
welchem er dem Bedauern über die Thal Ausdruck gab .Man glaubt , Fuente« habe den bei Melilla gefallenenGeneral Margallo rächen wollen . — Ein später ein¬
getroffene« Telegramm meldet : Der oberste Rath für
Krieg und Marine ist zusammengetreten , um ein sum¬
marisches Verfahren gegen Fuente» , der dem marok-
kanischen Gesandten eine Ohrfeige gab, einzuleiten . Eine
große Menschenmenge hatte sich vor dem Hotel de«
Gesandten angesammelt. Zahlreiche Polizeibeamte waren
zur Stelle . Der Gesandte verließ da« Hau« , ohne daß
r» zu einem Zwischenfall kam, und machte dem Minister¬
präsidenten Sagasta einen Besuch. In der Kammer
erklärte der SriegSminister auf eine Anfrage Lanova«,der Minister des Auswärtigen habe ein Telegramm
nach Tanger gesandt , welche « besage , die Thal sei eine
vereinzelte. Volk und Regierung protestire gegen dieselbe.
Außerdem habe der Minister an die übrigen Mächte
Depeschen gerichtet, um jeder falschen Interpretation ent¬
gegenzutreten.

New Kork, 1. Febr. Eine Depesche an« Panama meldet :Die Rebellen v»n Cnndinanarca find durch General Acasta ge¬
schlagen worden . — Nach einer Depesche aus Colou fand gesternbei Bogota ein Gefecht statt , in welchem SM Manu fielen-Die von dem Präsidenten geführten Regierungstruppe » blieben
siegreich. — Ja Kartaaeaa wurden 60 Liberale verhaftet .

Berlin , 1 . Febr- Da« «Berl - Tagebl ." meldet au« Apolda :
Da « groß« Etablissement «zum vürgergarten " ist nieder -
gebrannt . Der Schaden beträgt etwa 115 000 M .

BreSla « , 1. Febr. Da« Dach der Kaserne de« 6. Train »
bataillonS ist zur Hälfte abgebrannt . Da « Feuer ist ver-
muthlich durch einen schadhafte» Schornstein veranlaßt worden .

Konstantinopel , 31 . Jan . Ein Betrunkener verletzteauf der Straße 13 Personen . darunter den Deutschen Stupr ,
den Hauptkassierer der Ccntral -Eiseubahn-Agentie-

Srotzherzvgliches Hvstheakrr .
Sonntag , 8. Febr . IS. Ab . - Borst. Mittelpreise : «Der

Bajazzo ", Drama in S Akte» and einem Prolog , Dichtung und
Musik von Lroucavallo . deutsch von 8 . Hartman ». — , E »«»e
»nd Gr - e" , Lallet in 8 Abthriluuge» und 5 Bildern von
Ftauz Saul nnd Josef Haßreiter. Musik von Josef Batzer.Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 5. Febr. 18. Ab. - Borst. Kleine Preise. Zu«erstenmale: «Wie die Alte » snugen " . Lustspiel in 4 Akten vauK. Niemauw Anfang ' ,7 Uhr .
Donnerstag , 7. Febr. 20. Ab .-Vorst . Kleine Preise :fische ", Lustspiel iu 4 Akten von Franz v . Sckiönthan und GustavKadelburg . Anfang '/, ? Uhr.
Freitag , 8. Febr. 2l . Ab .-Borst . Kleine Preise. Zum erkeu-male wiederholt : «Wie »ie Alte « snugen ", Lustspiel iu 4 Aktenvon K . Niemann . Anfang ' /,7 Uhr .
Sonntag , 10. Febr. 22. Ab .-Vorst . Mittelpreise : Zum ersten¬mal- : «Die Gärtnerin " , komische Oper in 2 Aufzüge» vonW . A . Mozart . mit neuem Text und Dialog von 0r . MaxKalbeck . — Zum erstenmale : «Der Lootse ", Oper in 1 Aufzugvon Ferd . Lame- , Musik von Max Brauer . Anfang >/,7 Uhr.Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk-burean des Großh . Hoftheaters an Wochentagen jeweils van8 — 12 Uhr Vorm nnd von 3—5 Uhr Nachm entgegen. Die

Bormerkgrbühr (3^ Pf . für jede gewünschte Karte ) ist beim vor¬merken zu entrichten . bezw. bei schriftliche;: Bestellung mit eia-
zusenden . Wird die Abholung der vorgemerkten Karten zu ein«späteren , als der gewöhnlichen Zeit (gewöhnlich am Tage vorder betr. Vorstellung von 3- 4 Uhr Nachm .) gewünscht , so istbei der Bestellung außer der Bormerkgebühr auch der Betragfür die Karten einzubezahlen . Schriftliche Bestellungenohne Einsendung dieser Beträge können keine
Berücksichtigung finden -

Familirnnschrtchten .
Auqn , au» dem Karlsruher Ktandestnuh-KeHst« .

Geburten . 27 . Jan Heinrich Wilhelm . B : Johanne «Kunz » Sidlosstrmeifter. — Wilhelm Friedrich , B : KarlFriedrichS » Sfrr . Oberkellner — 29 . Jau . August , B : Friedrich Wid -mann , Schneider. — 30- Jan . Aloiku«, B . : Friedrich « iebricher.Schreiner . — Helene Charlotte Kiroline . B : Georg Wiuter -dauer. Magazinier . — 31 . Jan . Will- Reinhard, ReinhardBürgin , Portrer . — Reinhard Wilhelm . B - : Friedrich Hörnle.Lackier — 1 . Febr. Rudolf Richard Felix , B . : Felix Lienau.Ingenieur .
Eheschließungen . 3l . Jan . Robert Freitag von Teterow ,Sergeant hier , mit Anna Dunketberg von Freibrrg . — Andrea«Ganter von Röthenbach , Posthilf- boke» mit Anua Hebrrliug vonWinterSdorf .
Ehraufgebot . 1 . Febr. Friedrich Mohr von St . Johan ».Werkschreiber hier , mit Hedwig Niedling von hier .Todesfall . 31 . Jan . Philipp , 2 J , V : Philipp Batschauer ,Taglöhner .

Wittrrvlrssbeabachluagrn »er Metrorol. Ktatto» A- rlsrntze.
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Höchste Temperatur am 31 . Jan . - 8.6 ' ; niedrigste heute Nacht—10 0 *.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.Todtnauberg . Lufttemperatur am 1 . Febr. 7 Uhr 2« Mi ».Früh —17.0*. Schneehöhe 100 cm.
Wasserstau » - e« « »-in». Maxa ». 1. Febr., Mra «., 3 .04 m .

Wetterbericht -r« « Ätraltmr . f. Met . ». D,dr . ». 1. Febr. 1895.Da « barometrische Maximum bat sich seit gestern auf Nord -osteurova verlegt. Die Depression über Italien besteht zwarnoch , doch hat sie an Tiefe verloren ; ein stäche « Minimum istüber der BiScavasrr und Westfrankrrich erschienen. Da « Wetterist iu Mitteleuropa demgemäß trüb mit Schneesällen geblieben ;der Frost hat aber , da durch die Wolkendecke stärkere Wärmr -auSstrahlong verhindert worden ist , fast überall »ach,klaffen,doch ist e« im Binnenlaode immer noch sehr kalt . Bei anhal¬tenden Schneesällen ist etwa» wärmere « Wetter zu erwart« .

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . Februar 1895.

Frankfurt . (AnfangSknrse.) « reditaktieo 337 '/, . Staat» .330' ,, » Lomd - 87"/« » 3*/, Portugiesen 25 -40 , Egypter 10T40,Ungarn 10250 , Diskonto - « ommaudit 20640, Golthardaktie»182 . — . Tendeuz: schwach . :Frankfurt . (SchlnßkurS l .) Wechsel Amsterdam 189-10-Wechsel Loadon 204 -32 , Pari« 8186 , Wien 164.52 , Privat-diSkonto 1 ' /. . Napoleons 18 -21 , 4«/. Deutsche Reichsankib «IW .30 , : °/, Deutsche Reichsanleihe 97 90 , 4*/, Preuß . « onsol«105 -20 , 4*/» Baden in Gulden 104-60 , 4°,, Baden iu Mark105 .80 , b" (. Griechen 30. 10 , 4*/, Monopolqriechen »3.40,5°/, Italiener 87 70, Oesterr. Goldrente 103-25, Orkerr . Silber -
^ "^ ^ O '̂ Eerr . Loose von 1860 - 4 '/,* . Portugiese»37 50, UI . Orreutanlerhe 65.70.

Frankfurt . (Schlußkurs II.) Spanier 7430, Zoll - Türken101 .80 , 1*/, Türken l>. 26.35 , 4*/., Ungarn 102 70 . S*,,Argenttmer — «"/, Mexikaner 72.80 , Berliner Han- As-gesellschaft 156 — . Darmftädter Bank 15250, Deutsche Bank174 .60, DlSkonto -Kommandit 206.LO. Dresdener 158 70. Oester».Länderbank 231 ' ,« . Oesterr. Kreditiktieo 338 '/. . Hess. Ludwig»-dahn 12070 . Lombarden 87"/«, SlaatSbaha 330' , . Elbtbalakck «230'/, . Schweizer No,dostbahn 137.80. Mittelweerbahu 94-70.Merrdional 127-80 . Badische ZuckrrsadrU 67. Rordd . Llo- d85-80 (Nachbörsr .) « reditakkien388 '/, : Diskont» K«« man -drt 20640 , SlaatSbahn 330' /«, Lombarden 87",Russe » 219 25Tendenz : fest . ^
Berit » . (AnfangSknrse. ) Kreditaktien 250 .40 , Diskonto-K - mmandit 206 30. Staatsbahu 163.60, Lombarden 43 30, Rn « .Noten 219 25 . Laurah. 120.75, Harpeuer 134.10 , Südbahn SM .1242 . ' »
Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktieu WO 70, Di«kout» -Ko» -maudit 206 60. Lombarde » 4330, Ruff. Roten S19 SO, BockuwerGußstabl 135 - , Gelkrnkircheu Bergwerk 15520. Laurahütte120-70, Harpeuer 134 .20, Privatd 'sknto I '/,.Wien . (Boibörse. ) Krediraktien 414.75, Staatsbahu 399 .7».Lombarden105 50. Marknoten 60.92, 4' , Ungar» 125 .05. Papier¬reute 100 .75 , Oesterr. Kroueurente 101 - , Läaderdaak 284»/» .Ungar . Kroneareote 9930. Tendenz : schwach .Pari «. (Schlnßkurs. ) 3' , Rente 102.75. Spanier 73 '/, , Türke»26 47 , 3*/, Portugiesen 24' ,„ Banqur Ottomane 679 .—, Ni »Tioto 335. - . Tendenz : .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommaudit 205.90 , Bochum « 184.9«.Dortmunder 60,7k -
Frankfurt Kredit 337 ',«. Diskonto20580. StaatSdah » 330»/. .Lombarden 87 ' /, . Setseukircheu 155—, Türken — , Portugiese,25 40. 6°/, Mexikaner 72 70. 3*/, Reichsanleihe — . Trude»» :schwach .
Pari «. 3°/, Reute 102.80 , 3°/. Portugiesen 24' ,, . Spanier73'/«, Türken 2637 , BaaqneOttomaae 677.—. Ri, Tiato 338 . —;Baoqne de Paris 728.—. Italiener 86.60. Trude«, : behauptet

» erantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe .
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O3R .1 . 205 KalsskLwasss 205 ,
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Io- null XwilL llü. ImruiSw o . V « i -mlttlimg roo UxpotktzLen u . « . V.

Rheinische Hypothekenbank
Die 4 °/. Pfandbriefe « erie 4 « . 47 . 48 . 48 « 5 » bete .

Bei der am SS . Januar 1895 durch einen Notar vorgenommenen Ber -
loosung unserer 4" , igrn Pfandbriefe wurden alle 4"/oiaen Pfandbriefe der
tzrrieu 46 . 47 . 48 . 48 und 86 , soweit sie nicht zur Convertiruna ange-
mtldet oder früher verlooft worden sind , zur Rückzahlung per 7. Mal 1895
awSgeloost . Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlieserung der Pfandbriefe und
de» per 1 . Juli d . I . fülligen und der folgenden Coupons nebst Talon

am 7 Mai 1895
in Mannheim an nuferer Kaffe und bei der Rheinischen Ereditbank ,
. Heidelberg . Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei dm Filialen

der Rheinischen Ereditbank . . .
„ Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild «L Sühne ,
, „ . . „ der Deutsche » BereinSbauk ,
„ Berlin bei Herrn S . Bleichrödcr .
, . » der Direction der Diskonto - Gesellschaft ,
, .. . » bei der Dresdner Bank .
„ Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
. HildeSherm . „ Hildesheimer Bank ,
. Brauufchwerg bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
„ Lldcuburg bei der Öldenburgifchen Spar - L Leihbank ,
. Stuttgart » „ Württembergischen BereinSbauk .
. Bafel „ BaSlcr Handelsbank .

Dir vrrloostea Pfandd . iefe treten am 7 . Mai 1895 außer Verzinsung.
Mannheim , 29 . Januar 1885 . O 359 . 1 .

_ Hie Hrrectron ._
UIi»Lvv^8Lt» 1 LtrrLvI».

Das Borlesungsvkrzeitbnih für das Sommersemcstrr 1895
wird auf Verlangen gratis zugesandt von der

O .363 Ok3386_ Kanzl ei der Universität .

Verkauf eiaes Kade-Etablißements.
8ta !üdaä uiiä VVL886r1ioiIaii8ta1t Imvau

in Hohe « ,oller « . Station Eyach . Linie Stuttqart - Tübingeu —Horb , wird

wit gesamwter Einrichtung
Montag den 18. Februar er. , Norm. 10 Uhr , zu Jmnau
dem öffentlichen Verkauf auSgesetzt.

Stahlbad Jmnan in »atnrfchöner. geschützter Lage , rings von bewaldeten
Bergen eingeschl . mild . Klima , umfaßt vier grilß . Gedüude m. 130 rinamcht .
Fremdenzimmern u . BadhauS , schöner Cursaal , große Parkanlagen , Scheuer,
Stall und Remisen, acht Stahl - und drei rein kohlensänrehaltigeQuellen

Genießt hervorrag . Ruf bei allen Frauenkrankheiten. Störungen der Brr -
daoungsorg . und de« Nervensystem » . — Ausgedehnter Versandt von Mineral¬
wasser als vorzüal . Taielgetränk . O 358 -1

Besichtiguna de« Eloblissemenis am 1l . Februar er. von Vormittag » an,
sowie vor dem Tetmin ; vorherige Anmeldung erwünscht .

Haigrrloch. den 30 Januar 1895 .
Die Badeverwaltung

E m ter , GerichtSsekretär.

stbotoorsyons, Vorgrösssrungen, /lquarolls und l.ickt<lruclcs.^ ^

Pie Weiuhandlnng
von

Karl Kraiitxnirmn
in llnnisvk

_ empfiehlt J462 .20
I » . HV « L88 - RLILÄ

ferner einen

I » . 1610611 ^ Mlireiil .

tü vttge , in eine Gchweinemetzrerei
gesucht . Offerten unter I * 62 IS d
anHaaseuftein SkBoglerA G Maau -
hei« erdeten . 013 .6 .

31 Jahre alt , sucht Stellung zu Kin
Hern von 5 - 12 Jahren in gutem Hanse
Auskunft ertbeilt SnbgnSki « Keip -
» « »1» in Schwaigern (Würirem-
bero)._ OS13S

Tücktige, selbftündige erste Arbeiterin»
in feinem Grschdste lhakig , kuchl Jahres
stelle Off , an Erved . d . Bl . u . Nr . 357 .

Rotarsgehilfe ,
bnrchau« srlbftänd Arbeiter mit besten
Zeugnissen, sucht in Bälde anderweit
Stelle . Offerten «vH ö . L . 100 an die
Elved . d . Bl erbeten . O 656 .

Bürgerliche Stechtopstege.
» nsgrdor .

OSS6 .2. Nr . 2678 . Karlsruhe
Da « Gr . Domänenürar hier » namens
des Grundstocks der Gr Civilliste, bat
das Aufgebot nachstehender Liegenschaft :

das vor dem ehemaligen Dar -
lachertbor dahier an der Durlacher
Allee zwi ' chen dem botanischen
Garten , der Technischen Hochschule
uud der Karl - Wilhelmftraße ge¬
legene Gelände im Flächeninhalt
von 489 gm

beantragt .
Es werden deßhalb alle Diejenigen»

welche au der bezeichneten Liegenschaft
iu den Grund und Psaodbücheru nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬

derudcade
oder zu baden glauben,
solche spätestens iu dem

oder
Reckte habe»
aufgesordert,
auf :

Dienstag den lS . März 1895»
Vormittag - 9 Uhr »

vor dem Gr . Amtsgerichte Karlsruhe ,
Akadeumslraße 2 , H Stock , Zimmer
Nr . 14 , bestimmten AufgedotStermine
anzumelden, widrigenfalls die nicht an
gemeldeten Ansprüche für erloschen er-
klärt werden.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1895 .
Rapp ,

GericktSschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O -2932 . Nr . 2310 . Bruchsal . Auf

An.rag des ledigen Eides der Land
wlith Sebastian Pfeifer Witwe , Re
gina , geb Moder» von Untergrombach,
ve , treten durch den Erdpfleger Großh .
Notar Eckstein in Bruchsal, werden alle
Diejenigen, welche an dem unten de
zeichneten Grundstück in dem Grund
und Pfanlkbuche nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Slammgut oder Familien
gntsverband ruhende Rechte haben oder
u baden glauben, aufgesordert, solche

spätestens in dem auf
Mittwoch den 3. April 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotslermin anzumrl-' en . widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden '
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Untergrombach.
Plan 14 Lagerbuch 4137 .
88 Quadratmeter Garten im Brühl ,

einersettsWea, anderseits Augustin Doll
I . S . und Franz Doll A . S .

Großh . dad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Risset .
Nr 1708. Tauberbischofsbcim .

Das Großh . Amtegericht dahier Hai
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Loren , Hä so er » Landwirth in Tau -
berbischnfSveim, besitzt ans Gemarkung
Tauberbrschofsheimim Gewann Bach
flur 97 Ruthe» Acker bezhw . Wiele,
neben Johann Georg Englert und selbst ,
für welche ein GrnndbuchSnachweis
fehlt-

Auf Antrag des Lorenz Hühner wer¬
den diejenigen Personen, welche an der
genannten Liegenschaft ein im Grund -
nnd Unterpsandsduche nicht eingetrage¬
nes und auch sonst nicht bekanntes ding¬
liches oder auf einem Stamm - oder

Familirngutsverdande rubeudeS Rech «
baden , hiermit aufgefordert, diese Rechte
spätestens in dem auf
Donnerstag den 2l . März 1895 ,

Vormittags '/,9 Uhr ,
bestimmten Aufgcdetslermine anzumel-
drn, widrigenfalls die nicht angemeldetev
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Tauberbischossheim, 22 . Jan . 1895 .
Der GerichtsichreiderGr . Amtsgerichts :

Wagner . O -982
Konkursverfahren.

O 334 . Nr . 3643 - Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Carl Haber¬
kern in Mannheim ist Termin zur Ab
nähme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf :
Mittwoch den 20. Februar l. IS . ,

Vormittags 9 Ubr .
vor Gr . Amtsgericht 1 dierselbft — ll
Stock, Zimmer Nr . 5 — bestimmt

Mannheim , den 29 Januar 1895
Gerichksschreibrr Großh - Amtsgerichts :

G a l m.
O 335 . Nr . 5008. Mannheim .

In dem Konkurs»« fahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Heinrich Jsaac
in Mannheim ist zur Prüfung der nach
träglich angemeldeienForderungen Ter¬
min auf

Freitag den 8 . März 1895,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth 111
hierseldst anbrranmt .

Mannheim , 30 Januar 1895 .
Mohr ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O343 Nr . 997 . Walldürn . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Johann Ditter
von Hardheim wurde durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hier vom Heutigen
nach Adda' tnng des Schlußtermins und
noch erfolgter Schlußvenheilung auf¬
gehoben und das Veräußerungtverdot
vom 17 . März 1894 zurückgenommen

Walldürn , 31 Januar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hoerst .
BermögruSabsonderuug.

O ' 3«4. Nr . 959. Karlsruhe
Durch Unheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Eivilkammer UI , vom Heu
tigen wurde die Ehefrau deS Schrei¬
ners Konstantin Herrmann in Baden
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre- Ehemannes abzuson-
dern.

Die- wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1895 .
Der Gerichtsschreibcr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
1>r . Eantor

O347 . Nr . 1025. Walldürn .
Durch Unheil Gr Amtsgerichts hier
vom 31 . Januar 1895 wuide die Ehr -
krau des Schneiders Johann Ludwig
Günther » Anna , geborene F >a» k in
Hardheim » für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre- in Kon
kurS befindlichen Ehemannes adzuson-
dern.

Walldürn , den 31 . Januar 1895.
Der GenchtSschreiderGr . Amtsgericht- :

Harrst .
Berschollendeitsverfahre».

.O342 . 1. Nr 872 Neckarbifchos »
heim ES ist dahier beantragt , den am
1. März 1841 za Waibstadt geborenen
und zuletzt daselbst wohndaftm Schnei¬
der Karl Heß . der im Jahre 1866 in
ledigem Stande nach Amerika ausge
wandert ist und seil 1868 vermißt wird,
für verschollen zu erklären.

Derselbe wird aufgrsdrdert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich hier
der gelangen zu lassen . Auch werden
alle Diejenigen, weiche Auskunft über
Leben oder Tod deS Vermißten zu er
iheilm vermögen, hiermit ersucht , binnen
rineS Jahres hierüber Anzeige anher
zu erstatten.

NeckarblschofSheim » 27 . Jan . 18S5.
Großh . dad . Amtsgericht,

gez. Schredelseker .
Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreiber:

Eisenhuk .
O34S1 . Nr . 1341 Emmendingen .

Die mutdmglichen Erben de« ledigen ,
am 4. Oktober 1851 zu Konstanz ge¬
borenen Josef von Riedmüller —
ohne Beruf — zuletzt wohnhaft in Em
mendingen und vermißt seit 10 Jahren ,
haben den Antrag gestellt , denseld -n für
verschollen zu erklären. Josef von Ried¬
müller wird daher ausgesorderl. binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an
her gelangen zu lassen » und werden
ebenso alle Diejenige», welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheilea vermögen, aufgesordert, hie¬
von binnen Jahresfrist Anzeige anher
zu erstatten. Emmendingen, 24 . Januar
>895 . Gr Amtsgelicht. ge , Burger .
Die - veröffentlicht : Der GerichtSschrri
der de- Gr . Amtsgerichts .- Jäger .

Erbri »«rtsu», .
O '3501 . Nr . 1087 Säckingen .

Die Gr . GeneralstaatSkafse in Karls ,
ruhe hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlassesder am 5 . März
1891 in Herrischliedverstorbenen ledigen
Taglövnerin Maria Ursula Eckert von
da nachgesuchi ; diesem Gesuche wird
entsprochen , falls nicht innerhalb vier

Wochen Einspruch hirgegen beim Ge
rickt eingelegt wird.

Säckingen, den 28 . Januar 1895.
Großh dad - Amtsgericht-

aez . Scherer .
Dies verössentlicht :

Der Gerrchtsschreider :
Hehn .

vekimttMichuut.
O 348 . Nr . 977 . Buchen . Schmied !

Heinrich Grämlich von Eberstadt !
wurde durch diesseitiges Er kenntniß vom !
15 . d . M . , Nr . 363 , wegen Berseywen - ,
düng für mundtodt erklärt und Ge - !
meinderalh Andreas Gabel von Eber !
kadl durch Beschluß vom Heutigen, Nr .
977 . zu dessen Beistand ernannt .

Buchen , den 28 . Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krimmer .
GlrafrechtSpfletze .

Ladung .
O 300 2. Nr . 1458 . Rastatt . Der

am 4 . Dezember 1855 zu Ladenburg
geborene , zuletzt in Rastakt wohnhaft
gewesene , ledige katholische Goldarbeit «
Jakob Heinrich Helmling wird de
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ll . Aufgebots ausgewanbert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretuna argen K 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches nnd K 4 des Ge¬
setzes vom 11 . Februar 1888.

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amlsgerichts hierseldst auf

Freitag den 8. März 1895,
Vormittags 8 '/, Ubr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge
stcllren Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 26 . Januar 1895.
Z rkel »

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O 299 .2 . Nr 1265 Säckingen .

Der am 13 Februar 1853 zu Wehingcn
geborene , znletzt in Säckingen wohnhafte
Dienstknecht Wehrmann ll . Aufgebots
der Feldartillerie

Jordan Böhm
wird beschuldigt , ausgewandert zu sein ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretang gegen 8 360 Ziff 3
Reichs - Strafgesetzbuch, 8 I II Ziff.
16d der Wehrordnung.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts hierseldst auf

Donnerstag den 14. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Säckingen, den 26 . Januar 1895 .
. Hehn ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Urtheilseröffnung.

O331 . 111. I Nr . 114/11. Karls¬
ruhe . Durch rechtskräftige- kriegSge
nchtliches Urlheil vom 24. d . M . ist der
Militärklankenwärter Johann Paul
sitterlin aus Sevnbeim , Elsaß , vom
hiesigen GarmsonSlazoreth , im Unge
horsamsversahren für fahnenflüchtiger¬
klärt und zu 200 Mark Geldbuße ver-
urtheilt worden.

Karlsruhe , den 30. Januar 1895
Königl . Kommandantur - Gericht.

O .3d4 . Sect . H1. J .Nr . 115. Rastatt
^ urch kriegsgerichtliches Eckenntnißvom

24 /28. d M . ist der Musketier der 13
Kompag. I fantcrie Regiments Mark
graf Ludwig Wilhelm (3 Bad .) Nr 111
August Schupp von Mannheim im
Avwesenbeilsversahren für fabnenflüch
tig erklärt und rn eine Geldstrafe von
160 Mark verurtheilt worden

Rastatt , den 30 . Januar 1895 .
Königl . Kommandantnr - Gericht.

Steckbricfserledigrmg .
O .353 Servausen . Der nnterm

21 . Januar 18 4 gegen den Bauführer
Gustav Hesse , geh am 24 . Noo -mber
1843 in Obergrunewald , erlassene Steck
drief ist erledigt — ü . 100,92 .

Seehausen i . Altm . , 25 . Jan 1895 .
Königliches Amtsgericht

2.

3.

4.

5.

O .31.2 . Nr . 114. Wald , Hut .

Arbeitvergebung.
Zu dem Renda « eine « Inspektion «

gevände « in Waldshui sollen die Schrei
ner , Maler - , Schlosser -, Maler nnd
Tüncher- ,Tapezier,Hafner »Pfläfterer - ,
Biitzadleitungs - und Wassrrleiiungs -
ari-eiten auf Grund von Angeboten,
welche auf Einzelpreise zu Kellen sind ,
unter den bei don badischen Staats
bauten vorgeschriebenen allgemeinen und
besonderen Bedingungen zur Vergebung
gelangen.

Augebote find spätestens bis 11 Fe¬
bruar d. I . . Aoeuvs 6 Uhr , p . k
mäßig verschlossen , mit cmspcechender
Aufschrift versehen , poriosrei bei Unter¬
zeichneter Stelle einzuieich .n.

Die Pläne und Bedingungen können

vom 21 . Januar an ans unserem Bao »
bürean . Babnbofstraße 2tz7 . Hl . Stock,
von Vorm S — 12 und Nachm. 2 5
Uhr einaeseben und die Angebotsfor -
mularr in Empfang genommen werde » .

Die ZuschlagSfrik beträgt 4 Wochen .
Waldsbut , den 15 . Jaanar 1895 .
« rossh. BeiirkSdamnsprktio » .

O355 . I Nr . 895 . Straßburg .
Reichs - Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen
Verdingung

der Lieferung von : 20 ) dx Pariserblan ,
700 Kg Eromgelo » 9000 dg Ockergelb ,
700 K2 Zinnober , 3000 Lg Englischroth,
7000 Lg Bleimennige , 6000 Lg Kiea-
ruß . 40cv0 » g Blciwtiß . 70 Buch Blatt¬
gold . 1200 dg Leim , 26000 Lg Soda ,
20000 dg Terpentinöl und 56000 Lg
Leinöl findet am 16 . Februar 18SS ,
Vormittag « 11 »ihr , in dem Verwal»
tnnasgebäude der Kaiserlichen Gene¬
ral -Direktion hier statt. Zufchlagsfrist
fünf Wochen Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureanx
zu Mülhausen , Strahlung » Metz und
Luxemburg zur Einsicht aus und könne»
von dem Makerialienbureau der Reichs-
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 7 « Pfg . für ein Exem¬
plar bezogen werden .

Straßdurg , den 28 Januar 1895 .
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor :

Schueidt .
O366 . Nr . 71 . Osfenburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessung »-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt icweils auf dem Rath¬
bause der betr. Gemeinde aoberaumt ,
für dir Gemarkung :

1 . Sberüweier , Montag 11 . Fe¬
bruar , Vormittag « 10 Uvr;
Biberach . Dienstag 12 Fe¬
bruar » Vormittags 9 Uhr ;
Zell a . H ., Mittwoch 13. Fe¬
bruar , Vormittag « 9 Uhr ;
Bermerodach , Donnerstag 14.
Februar , Vormittag « 10 Uhr;
Zell > Weierbach , Freitag IS.
Februar , Vormittags 9 Uhr.

Dir Grundrigenlhümer werden hiervon
mit dem Anfügrn in Kenntniß gesetzt,
daß daS Vcrzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetreteurn , de« Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthnm während »
Tagen vor dem Fortsührangstermiu zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendung «
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungcn in dem Grund »
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagrrbuch find dem FortführungSbe»
amten in der Tagfabrt vorzurragen.

Die Grnndeigcnlhümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzt«
Fortführung in ihrem Grundeigenthnm
eingetrekenen , aus dem Grundduche
nicht ersichtlichen Veränderungen de»
Fortführungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfabrt anzumelden. Ueder dir in der
Form der Grundstücke ringetretenen Ver¬
änderungen sind dir vorgeschriebe »«
Handrisse und Meßurkunden vor dev
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem FortführunaS -
beamie » abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor»
Amlswcgeu beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe »
Kimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgeae »
genommen.

Offenburg , den 1. Februar 1895.
Der Großh . BezirkSgeometer :

Hecker .

>Mkiimlii.
O 608 .2 Nr' . 135 Die wropy . Me»

zirksfotstei Arelburg versteigert looS »
weise und mit Zahlungsfrist aus de»
Welchentbaler Domäneuwaldungeo —
Gemarkung Ebnet — im Gasthaus
zam Löwen daselbst am Mittwoch de«
6 . Februar 1885 . Nachmittag « L
Uhr beginnend, folgende weißtanneoe
Stangen : 89 Gerüststangen. 404 Hopfen¬
stangen I - , 375 ll . , 607 III - , 1060 IV.
Klaffe, 60V Baumpsäble , 4675 Red- und
3765 Bohnenstecken . Walvdüter Will »
mann in Ebnet zeigt die Stangen auf
Wunsch vor._

PkMillWsiWkiltt -Slrlle.
O 306 .2 . An der Heil- und Pflege»

anstatt bei Emmendingen ist die etat¬
mäßige Stelle eiaes Verwaltung ^ Assi¬
stenten (Gehaltstarif O 7) zu besetzen .»

Bewerber aus der Zahl der Ami - »
aktuare (etatmäßige Aktuare bei Be
zirksämtern) haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Lebenslauf und Zeug¬
nissen binnen 14 Tagen bei der Großh .
Direktion der Heil- und Pflegeankalt
bei Emmendingen einzurrichen .

Karlsruhe , den 28. Januar 18»5.
Großh . BerwaltungShof .

G . v . Stoesser.
Druck uvd Bcrlaa der G . Br au » scheu Hofbuckdruckerr - iu Karlsruhe.
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